
Unterhaltsrechtliche Leitlinien des Hanseatischen Oberlandesgerichts 

Hamburg (Stand 1.1.2010) 

 

Die Unterhaltsleitlinien des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg, Stand 1.1.2008, gelten - mit 

Ausnahme der Ziffern 11.2. (Zahl der Unterhaltsberechtigten), 15.2. (Unterhaltsbedarf 

Ehegattenunterhalt) und 22.1 (zusammenlebende Ehegatten) der Leitlinien und der 

Unterhaltsbeträge gemäß dem Anhang I - über den 1.1.2010 hinaus unverändert fort. Eine 

Neufassung der Leitlinien ist nach Abstimmung zwischen den Oberlandesgerichten für Mitte 2010 

vorgesehen.        

 

Ziffer 11.2. lautet (Änderungen kursiv): Die Tabelle weist den Unterhaltsbedarf aus, bezogen auf 

zwei Unterhaltsberechtigte ohne Rücksicht auf den Rang, soweit für den Nachrangigen Mittel 

vorhanden sind. Der Bedarf ist nicht identisch mit dem Zahlbetrag. Letzterer ergibt sich nach Abzug 

des jeweiligen Kindergeldanteils (hälftiges Kindergeld bei Minderjährigen, volles Kindergeld bei 

Volljährigen) von dem Bedarfsbetrag. Bei einer größeren oder geringeren Anzahl 

Unterhaltsberechtigter können Ab- oder Zuschläge durch Einstufung in niedrigere oder höhere 

Einkommensgruppen angemessen sein. In jedem Fall wird – gegebenenfalls auch unter Heranziehung 

der Bedarfskontrollbeträge – darauf zu achten sein, dass der Kindesunterhalt in einem 

angemessenen Verhältnis zu dem Betrag steht, der dem Unterhaltspflichtigen für den eigenen Bedarf 

zu verbleiben hat. 

 

Ziffer 15.2. lautet (Änderungen kursiv): Es gilt grundsätzlich der Halbteilungsgrundsatz, wobei jedoch 

Erwerbseinkünfte nur zu 6/7 zu berücksichtigen sind (Abzug von 1/7 Erwerbstätigenbonus vom 

bereinigten Nettoeinkommen). Leistet ein Ehegatte auch Unterhalt für ein Kind, so wird sein 

Einkommen vor Ermittlung des Erwerbstätigenbonus um den Zahlbetrag (i.d.R. Tabellenbetrag 

abzüglich des bedarfsmindernd anzurechnenden Kindergeldes) bereinigt. Erbringt der Verpflichtete 

sowohl Bar- als auch Betreuungsunterhalt, so gilt Nr. 10.3 (BGH, FamRZ 2001, 350).  

Bei der Berechnung des Unterhaltsbedarfs des geschiedenen Ehegatten bei Wiederverheiratung 

des Unterhaltsverpflichteten ist die Rechtsprechung des BGH zur sogenannten Drittelmethode zu 

berücksichtigen (BGH FamRZ 2008, 1911; BGH FamRZ 2009, 23; zuletzt BGH Urteil vom 18.11.2009 

– Az. XII ZR 65/09).       

 

Ziffer 22.1. : - derzeit nicht belegt - 

 

 

 



Anhang I der Leitlinien: Soweit im Anhang I auf die Unterhaltstabellen verwiesen wird, sind für die 

Zeit ab 1.1.2010 die nachfolgenden Tabellen maßgeblich, deren Tabellensätze identisch sind mit den 

ab 1.1.2010 geltenden Tabellensätzen der Düsseldorfer Tabelle.        

 

Anhang I a 

D ü s s e l d o r f e r  T a b e l l e  S t a n d  1 .  J a n u a r  2 0 1 0  

 

Kindesunterhalt 

  

Nettoeinkommen des 
Barunterhaltspflichtigen 

(Anm. 3, 4) 

Altersstufen in Jahren 

(§ 1612 a Abs. 1 BGB) 

Prozent Bedarfskontroll- 

betrag (Anm. 6) 

   0 – 5  6 – 11  12 – 17  ab 18     

Alle Beträge in Euro 

1. bis 1.500 317 364 426 488 100 770/900 

2. 1.501 - 1.900 333 383 448 513 105 1.000 

3. 1.901 - 2.300 349 401 469 537 110 1.100 

4. 2.301 - 2.700 365 419 490 562 115 1.200 

5. 2.701 - 3.100 381 437 512 586 120 1.300 

6. 3.101 - 3.500 406 466 546 625 128 1.400 

7. 3.501 - 3.900 432 496 580 664 136 1.500 

8. 3.901 - 4.300 457 525 614 703 144 1.600 

9. 4.301 - 4.700 482 554 648 742 152 1.700 

10. 4.701 - 5.100 508 583 682 781 160 1.800 

 ab 5.101 nach den Umständen des Falles 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anhang 1 b 

Die nachfolgenden Zahlbetragstabellen sind für die Zeit ab 1.1.2010 an die geänderten 

Tabellensätze und das erhöhte Kindergeld angepasst. Die folgenden Tabellen enthalten die sich 

nach Abzug des jeweiligen Kindergeldanteils (hälftiges Kindergeld bei Minderjährigen, volles 

Kindergeld bei Volljährigen) ergebenden Zahlbeträge. Für das 1. und 2. Kind beträgt das 

Kindergeld ab dem 1.1.2010 184.-- EUR, für das 3. Kind 190,-- EUR, ab dem 4. Kind 215,-- EUR. 

 

1. und 2. Kind 0 – 5 6 – 11 12 - 17 ab 18 % 

1. bis 1.500 225 272 334 304 100 

2. 1.501  - 1.900 241 291 356 329 105 

3. 1.901  - 2.300 257 309 377 353 110 

4. 2.301  - 2.700 273 327 398 378 115 

5. 2.701  - 3.100 289 345 420 402 120 

6. 3.101  - 3.500 314 374 454 441 128 

7. 3.501  - 3.900 340 404 488 480 136 

8. 3.901  - 4.300 365 433 522 519 144 

9. 4.301  - 4.700 390 462 556 558 152 

10. 4.701  - 5.100 416 491 590 597 160 

 

 

3. Kind 0 – 5 6 – 11 12 - 17 ab 18 % 

1. bis 1.500 222 269 331 298 100 

2. 1.501  - 1.900 238 288 353 323 105 

3. 1.901  - 2.300 254 306 374 347 110 

4. 2.301  - 2.700 270 324 395 372 115 

5. 2.701  - 3.100 286 342 417 396 120 

6. 3.101  - 3.500 311 371 451 435 128 

7. 3.501  - 3.900 337 401 485 474 136 

8. 3.901  - 4.300 362 430 519 513 144 

9. 4.301  - 4.700 387 459 553 552 152 

10. 4.701  - 5.100 413 488 587 591 160 

 

Ab 4. Kind 0 – 5 6 – 11 12 - 17 ab 18 % 

1. bis 1.500 209,50 256,50 318,50 273 100 

2. 1.501  - 1.900 225,50 275,50 340,50 298 105 

3. 1.901  - 2.300 241,50 293,50 361,50 322 110 

4. 2.301  - 2.700 257,50 311,50 382,50 347 115 



5. 2.701  - 3.100 273,50 329,50 404,50 371 120 

6. 3.101  - 3.500 298,50 358,50 438,50 410 128 

7. 3.501  - 3.900 324,50 388,50 472,50 449 136 

8. 3.901  - 4.300 349,50 417,50 506,50 488 144 

9. 4.301  - 4.700 374,50 446,50 540,50 527 152 

10. 4.701  - 5.100 400,50 475,50 574,50 566 160 

 

 

Der Anhang II der Leitlinien, Stand 1.1.2008, bleibt unverändert, da er allein dazu dient, die 

Umrechnung dynamischer Titel des bis zum 31.12.2007 geltenden Rechts zu verdeutlichen.  Darauf, 

anhand welcher Tabellensätze dies geschieht, kommt es nicht an.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


